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INNSBRUCK. „Visio“ heißt die neue Bildungsmesse, die vom 23.
bis 25. November in Innsbruck Premiere hat. Weil es die Bildungs-
messe „best“ nur alle zwei Jahre gibt, bekamen bestimmte Jahr-
gänge bislang kein Beratungsangebot. Die „Visio“ will Infos und
Orientierung zu Ausbildungsmöglichkeiten geben.

Neue Bildungsmesse schließt Lücke 80
Kräutersorten werden derzeit in Südtirol von 40 Kräuteranbau-
Betrieben angebaut, darunter Pfefferminze, Zitronenmelisse, Blü-
ten wie Ringelblume, Kornblume oder Malve bis hin zu Gewür-
zen wie Majoran, Thymian, Oregano oder Bohnenkraut.

SVP diskutiert über Vollautonomie
BOZEN. Die SVP strebt den kontinuierlichen Ausbau der Auto-
nomie hin zur Vollautonomie an. Inhalte und Ziele werden an
drei Themenabenden erläutert: 18. November, 6. Dezember,
18. Jänner 2012. SVP-Obmann Richard Theiner und SVP-Sekretär
Philipp Achammer stellen die Veranstaltungsreihe heute vor.

Bürgermeisterinnen unter sich
POLITIK: Gesamttiroler Treffen in Lienz – Herausforderungen der Altenpflege diskutiert – Vertretung von Frauen in Verwaltungsräten sichern

Bereits zum dritten Mal haben
sich die Bürgermeisterinnen
Süd-, Nord- und Osttirols zu ei-
nem Treffen und Erfahrungs-

austausch zusammengefunden.
Nach dem Treffen in Dorf Tirol
im Mai luden kürzlich die Ostti-
roler Bürgermeisterinnen Elisa-
beth Blanik aus Lienz und Marti-
na Klaunzer aus Gaimberg ein.

Das 3. Gesamttiroler Bürger-
meisterinnentreffen fand in
Lienz statt. 14 ihrer Amtskolle-
ginnen begrüßte Bürgermeiste-
rin Elisabeth Blanik in der Lieb-
burg. Aus Nordtirol reisten
Christine Oppitz Plörer (Inns-
bruck), Johanna Obojes Rubat-
scher (Oberperfuss), Hedwig

Wechner (Wörgl) und Maria
Zwölfer (Lermoos) an, aus Ostti-
rol Martina Klaunzer (Gaim-
berg). Aus Südtirol nahmen teil:
die Bürgermeisterinnen There-
sia Degasperi Gozzi (Margreid),
Monika Delvai Hilber (Montan),
Liliana Di Fede Mosca (Leifers),
Maria Anna Gasser Fink (Klau-
sen), Elisabeth Laimer (Dorf Ti-
rol), Rosmarie Pamer (St. Martin
i. P.), Romana Stifter Ausserhofer
(Gais), Angelika Wiedmer Perk-
mann (Mölten) und SVP-Frau-
enchefin Angelika Margesin als

Organisatorin auf Südtiroler Sei-
te. Am Abend gesellte sich auch
die Initiatorin Regionalassesso-
rin Martha Stocker dazu.

Eines der Schwerpunktthe-
men war die Altenbetreuung.
Zum Auftakt besuchten die Bür-
germeisterinnen deshalb das
Wohn- und Pflegeheim Lienz,
besichtigten die Demenzstation
und diskutierten die vielen Her-
ausforderungen rund um das
Thema Pflege und Betreuung.

Intensiv diskutiert wurde
auch um das Thema Frauen-

LIENZ. Altenbetreuung und
Frauenquote sowie die Ver-
tretung von Frauen in Verwal-
tungs- und Aufsichtsräten öf-
fentlicher und privater Betrie-
be waren wesentliche The-
men beim Treffen von Nord-,
Ost- und Südtirols Bürger-
meisterinnen in Lienz.

quote und um die dringende
Notwendigkeit von Gesetzen,
die eine Vertretung von Frauen
auch in Verwaltungs- und Auf-
sichtsräten öffentlicher und pri-
vater Betrieben vorsehen.

Am zweiten Tag des Treffens
stand die Besichtigung der Fir-
ma Fototechnik Durst auf dem
Programm, ein Betrieb der Süd-
und Osttirol verbindet. Den Ab-
schluss fand das Treffen in der
Gemeinde Gaimberg auf Einla-
dung der Bürgermeisterin Mar-
tina Klaunzer.

Im Reich von Melisse und Majoran
LAIMBURG: Viele Besucher beim vierten Kräutertag am Sonntag – Kräuter werden hier angebaut und erforscht

BOZEN (LPA). Kräuter werden
im Versuchszentrum Laimburg
nicht nur angebaut, sondern
auch erforscht. Zahlreiche Besu-
cher haben am Sonntag den vier-
ten Südtiroler Kräutertag im Fel-
senkeller besucht.

Organisiert wurde er von der
Export Organisation Südtirol
(EOS) zusammen mit der Laim-
burg. „Das Versuchszentrum
Laimburg ist das Kompetenz-
zentrum für den Südtiroler Kräu-
teranbau“, so Direktor Michael
Oberhuber. „Seit 20 Jahren erfor-
schen und entwickeln wir den
Kräuteranbau in Südtirol. Zu-
gleich bauen wir in einem unse-
rer Betriebe selbst Kräuter an
und verbinden so wissenschaftli-

che Kompetenz und praktische
Umsetzung.“

Am Südtiroler Kräutertag zeig-
ten neun Südtiroler Kräuteran-
bauer, die das Qualitätszeichen
Südtirol führen, ihre Produktpa-
lette von getrockneten Kräutern
bis hin zu Kräutermischungen.
In Fachvorträgen informierten
Ute Schwarz-Kössler von der
Fachschule Laimburg sowie der
Kräuterexperte der Laimburg,
Heinrich Abraham, über Kräuter
und ihre Wirkung. Zudem gab es
einen Duftpacours.

Erste Versuche zum Kräuter-
anbau in Südtirol haben 1982 be-
gonnen. Seit 1991 beschäftigt
sich das Versuchszentrum Laim-
burg mit Kräuteranbau.

Kultur und Kunst unterstützen
DISKUSSION: Gespräch über Sponsoring im regionalen Kontext

BOZEN. Was kann Kunst- und
Kultursponsoring leisten? Dieser
Frage gingen kürzlich in Bozen
Kulturschaffende und Unterneh-
mer bei einem Workshop der Eu-
ropäischen Akademie (EURAC)
nach.

Der Workshop war Teil des von
der EU geförderten Projekts „Ge-
nerating Trust“. Es entstand aus
der Erfahrung heraus, dass
Kunst- und Kulturprojekte in den
letzten Jahren erheblich zum Ab-
bau der Spannungen zwischen
der Slowakei bzw. Rumänien und
Ungarn beigetragen haben, die
sich aus den jeweiligen Minder-
heitensituationen ergeben hat-
ten. Es wurde gezeigt, dass inter-
kulturelles Zusammenleben eine
Bereicherung ist.

Projekt-Partner sind die Stif-
tung Nadácia Palisády – Védcölöp
in Preßburg/Pozsony/Bratislava,
das Donau-Kulturschiff A38 in
Budapest, die Stiftung Tranzit in

Kolozsvar/ Klausenburg/Cluj
und die Eurac. Im Rahmen des
Projekts fand in den letzten Ta-
gen in Bozen eine ganze Reihe
von Veranstaltungen zeitgenössi-
scher Kultur zum Thema „Kunst
in interkultureller Gesellschaft“
statt; ähnliches geschieht in den
anderen drei Städten.

In der Diskussion wurde aufge-
zeigt, dass interethnische Koope-
ration im Kulturbereich ein Mehr

an Qualität bedeuten kann.
Sponsoring solle keine reine PR
für eine Firma sein, sondern aus
gesellschaftlicher Verantwortung
heraus in der lokalen Realität
stattfinden, unter Einbeziehung
der Bevölkerung. Auch in Zeiten
der Krise gebe es Möglichkeiten,
etwa durch den Aufbau von
Sponsor-Netzwerken bzw. Netz-
werk-Projekten der Kulturschaf-
fenden.

„Trinken mit Maß“:
Kampagne auf Messe
GESUND & VITAL: „Rauschfahrt“ im Simulator

BOZEN. Die Kampagne „Trin-
ken mit Maß“ ist mit einem vom
Forum Prävention betreuten
Stand auf der Gesundheitsmes-
se 2011 anwesend. Besucher
können die neue interaktive
Website und eine „berauschte“
Fahrt auf einem Motorradsimu-
lator testen. Prominente unter-
stützen die Botschaft.

Auf der Gesundheitsmesse
2011, welche diese Woche vom
morgigen Mittwoch bis Sonntag
stattfindet, wird die neue Inter-
netseite zur Alkoholprävention
vorgestellt: www.trinkenmit-
mass.it enthält neben Informa-
tionen ein Quiz, bei dem die Be-
sucher ihr Wissen zum Thema
Alkohol erhöhen und gleichzei-
tig an einem Gewinnspiel teil-
nehmen können. Eine entschei-
dende Neuerung ist die Verbin-
dung der Website mit sozialen

Netzwerken. Die Eisklettererin
Angelika Rainer, die Künstlerin
Flora Sarrubbo, der Schauspie-
ler Lukas Lobis, die Skirennläu-
ferin Johanna Schnarf, der Musi-
ker Sepp Messner Windschnur
und der Snowboarder Roland
Fischnaller unterstützen die Ak-
tion und verbreiten die Bot-
schaft: „Übernehmen wir Ver-
antwortung. Alle! Auch du!“.

Auf einem Motorradsimulator
können die Besucher unter pro-
fessioneller Anleitung mittels
der sog. Rauschbrille eine Fahrt
ähnlich wie unter Alkoholein-
fluss mit eingeschränkter visuel-
ler Wahrnehmung ausprobie-
ren.

Peter Koler vom Forum refe-
riert am Freitag, 18. November,
um 15.45 Uhr über Forschungs-
ergebnisse zum Thema „Alkohol
und Jugendszenen“.

Fünf Filme zum Thema
Freundschaft

BOZEN. Mehr als 1600 Ober-
und Berufsschüler beteiligen
sich an der 8. Auflage des
OEW-Filmfestivals, das ges-
tern startete. Bis 18. Novem-
ber werden in Bruneck, Bozen
und Brixen fünf Filme zum
Thema Freundschaft gezeigt.
Die Schüler konnten sich
über einen längeren Zeitraum
mit dem Thema Freundschaft
beschäftigen und wurden von
engagierten Lehrpersonen
auf die Filme vorbereitet.
Fachleute werden in den
nächsten Wochen in die
Schulklassen gehen, um die
Filme nachzubereiten. Eine
Jury, bestehend aus fünf Ju-
gendlichen, wählt den besten
Film aus. Der Gewinnerfilm,
der in der Woche des Filmfes-
tivals bekannt gemacht wird,
wird am 18. November um 20
Uhr im Forum Brixen prä-
miert und gezeigt. Der Eintritt
ist kostenlos und für alle In-
teressierte offen. Mit dem Ge-
winnerfilm verbunden ist ein
Preis, der an das Straßenkin-
derprojekt „Camm“ in Recife
(Brasilien) geht.

Politikkosten: Ab 2012
Eindämmung in Kraft
BOZEN. Über Politikkosten
hat Regionalratspräsidentin
Rosa Thaler Zelger mit den
Spitzenvertretern der Ge-
werkschaften von Südtirol
und dem Trentino gespro-
chen. Sie hatte zu diesem
Treffen geladen, um die An-
liegen der Gewerkschaften
im direkten Gespräch zu hö-
ren und gleichzeitig die be-
reits unternommenen Bemü-
hungen darzulegen. „Die ers-
ten Maßnahmen zur
Eindämmung der Politikkos-
ten werden bereits mit dem
Finanzgesetz der Region für
das Jahr 2012 beschlossen
und ab 1. Jänner 2012 in Kraft
treten“, so Zelger Thaler. Ab-
gesehen davon sei jedoch ei-
ne Überarbeitung des gesam-
ten Gehalts- und Pensions-
systems notwendig. Die
Gewerkschaftsvertreter for-
derten zusätzliche Einschnit-
te und maximale Transpa-
renz.

Bürgermeisterinnen unter sich (v. l.): Theresia Degasperi-Gozzi (Margreid), Johanna Obojes-Rubatscher (Oberperfuss), SVP-Frauenchefin Angelika Margesin, Romana Stifter Ausserhofer
(Gais), Elisabeth Blanik (Lienz), Christine Oppitz-Plörer (Innsbruck), Elisabeth Laimer (Dorf Tirol), Maria Zwölfer (Lermoos), Hedwig Wechner (Wörgl), Angelika Wiedmer Perkmann (Möl-
ten), Rosmarie Pamer (St. Martin), Maria Anna Gasser-Fink (Klausen), Liliana Di Fede Mosca (Leifers), Monika Delvai Hilber (Montan), Martina Klaunzer (Gaimberg). Josef Assmayr, MSc

Vierter Südtiroler Kräutertag (v.l.): Versuchszentrums-Direktor Michael
Oberhuber, Paul Zandanel (Direktor Marketing EOS), Ute Schwarz-Köss-
ler (Fachschule Laimburg), Daniel Bedin (Direktor Gutsverwaltung Laim-
burg), Kräuterexperte Heinrich Abraham.

Beim Workshop (v. l.): Sabrina Michielli (Transart), Antonio Dalle Nogare
(Firma Dalle Nogare), Heike Platter (Gärten Trauttmansdorff), Moderato-
rin Susanne Barta, Peter Krasztev (Nadácia Palisády – Védcölöp), Ama-
nuele Masi (Stadttheater) und Florian Kasslatter (Firma Markas). sch
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